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Eine politiſche Rede des Herrn v Migquel
Halle 13 Oktober

Bei der Einweihung der neuen thierärztlichen Hochſchule in Han
nover worüber wir geſtern berichteten hat Miniſter v Miquel eine
politiſche Rede und zwar über die Entwicklung Hannovers ſeit
1866 gehalten Wir entnehmen aus derſelben einem Berichte des
Haun Courr Folgendes

Meine Herren Jch ſoll reden zu Ehren der Provinz Han
nover Worte ſind da eigentlich nicht nöthig denn jeder Hannoveraner
iſt erfüllt von der Anhänglichkeit und Liebe zu ſeiner Heimath ich brauche
Jhnen das durch Worte nicht zu ſagen Aber für gewiſſe Phaſen die die
Aelteren mit erlebt haben iſt es vielleicht einmal nützlich einen Rückblick

auf die Vergangenheit der Provinz Hannover zu werfen Jm ver
gleichenden Rückblick lernt man die Gegenwart und die wahrſcheinliche

Zukunft am beſten beurtheilen Als die ich möchte den Ausdruck ge
brauchen ſchmerzlich nothwendigen Ereigniſſe des Jahres
1866 eintraten welche den erſten großen unvermeidlichen Schritt be
deuteten zur Einigung der deutſchen Nation und das Königreich Han
nover zu einem Theile Preußens mochten da ging eine bange Sorge
durch die Bevölkerung Die Aelteren unter Jhnen werden dies noch
wiſſen Wir wußten nicht was ſoll nun werden Sollen wir Alles
was hergebracht iſt in dieſem Lande verlieren Sollen wir ganz neue
Inſtitutionen bekommen die vielleicht gar nicht für uns paſſen Sollen wir
neue Laſten übernehmen müſſen Was wird in der Zukunft aus uns
Dieſe bange Sorge und Frage ging durchs Land Meine Herren Dank
der tiefen hiſtoriſchen Denkungsart des preußiſchen Königs
Wilhelm ſeiner Milde und Güte an welche ich mich noch mit
Rührung erinnere als er im Jahre 1867 uns ſeine Verheißungen gab
dank der großen Staatsklugheit des Fürſten Bismarck wurden
dieſe Sorgen doch ſehr bald von uns genommen Wir behielten im
Weſentlichen alle lieb gewonnenen Einrichtungen von denen wir ohne
Ueberhebung ſagen können ſie waren in mancher Beziehung beſſer als die

altpreußiſchen Einrichtungen wenigſtens paßten ſie beſſer für uns Wir
behielten unſere ganzen Provinzial und Lokalinſtanzen unſere ganzen Ver
waltungsordnungen unberührt blieb unſere Juſtiz die damals den meiſten
deutſchen Staaten weit voran war Wir behielten unſere ganze innere
Einrichtung die Gemeindeverfaſſung die bewährte Städteordnung die
Landesgeſetze dies Alles blieb uns Nur in einem Punkt trat eine radikale
Aenderung ein das war die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
und das hannoverſche Volk haltend auf Gerechtigkeit in der Tragung der
Laſten der Landesvertheidigung nahm dieſe Aenderung geradezu mit Freude auf
und leicht wurde dieſe neue Wehrverfaſſung eingeführt mit großer Rückſichtnahme

und Milderung Ferner wurde die neue für den Geſammtſtaat beſtimmte
Selbſtverwaltung auch in Hannover eingeführt ja in ihrer Entwickelung
find wir ein Muſter geworden für den ganzen preußiſchen Staat Wie
ſegensreich die heutige Provinzialverwaliung insbeſondere auf dem Gebiete
der Landeskultur unter trefflicher Leitung und ausgezeichneter Führung

gewirkt hat brauche ich Jhnen nicht zu ſchildern So ſind wir den Ver
heißungen des großen Kaiſers entſprechend mit politiſchem Ver
ſtändniß mit Rückſichtnahme auf das Hiſtoriſche behandelt
worden ſtaatsklug und verſtändig Sehen Sie nun auf die 34 Jahre

Auferſtehnng
Roman von Leo N Tolſtvi

Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nechljudow war ſo erregt daß er das Verſehen ebenfalls

nicht bemerkte Jn dieſer Form wurden die Antworten in den
Gerichtsſaal gebracht

Rabelais ſchreibt daß ein Juriſt dem man einſt mit einem
Prozeß kam nach Hinweis auf alle möglichen Geſetze und
Verleſung von zwanzig Seiten ſinnloſen Juriſtenlateins den
Prozeſſirenden vorſchlug zu würfeln gerade oder ungerade
Wenn gerade ſo hätte der Kläger recht wenn ungerade der
Beklagte

Genau ſo war es auch hier Gerade dieſe und nicht eine
andere Entſcheidung wurde nicht deshalb angenommen weil
alle ihr beiſtimmten ſondern erſtens weil der Vorſitzende der
ſo lange reſumirt dieſes Mal verſäumt hatte zu ſagen was
er immer ſagte nämlich daß ſie als Antwort auf die Frage
das Verdikt abgeben könnten ja ſchuldig aber ohne böswillige
Abſicht auf das Leben zweitens weil der Oberſt ſehr breit
und langweilig die Geſchichte der Frau ſeines Schwagers er
zählt hatte drittens weil Nechljudow ſo erregt war daß er
die Fortlaſſung der Klauſel betreffs Nichtvorhandenſein der
böswilligen Abſicht auf das Leben nicht bemerkte und glaubte
daß die Klauſel ohne Abſicht zu ſtehlen die Anklage hinfällig
machte viertens weil Peter Geraſſimowitſch nicht im Zimmer
war er war in dem Augenblick hinausgegangen wo der
Obmann die Fragen und Antworten vorlas und haupt
ſächlich weil alle müde waren und gern bald freikommen
wollten und deshalb der Entſcheidung beiſtimmten die alles
bald beenden würde

Die Geſchworenen läuteten Der Gendarm der mit ent
blößtem Säbel an der Thür ſtand ſteckte den Säbel in die
Scheide und trat zur Seite Die Richter ſetzten ſich auf ihren auf den anderen tretend und dabei huſtend Fragen und Ant
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Wöchenlliche Gratisbeilagen Halleſche Samilien Glätter und Der Banernfreund

rückwärts Was iſt aus dieſer Provinz geworden Blicken Sie
zurück auf die großen Fortſchritte der Landwirthſchaft auf die gewaltige
Entwickelung der Städte auf ihr Wachsthum und ihren Wohlſtand blicken
Sie auf die Entwickelung der Induſtrie und des Handels Ueberall
haben wir die Fortſchritte gemacht die der Geſammtſtaat macht
überall iſt der preußiſche Staat mit Fürſorge und ohne Scheu vor Geld
opfern auch für dieſe Provinz eingetreten Es iſt uns ähnlich ergangen
wie den übrigen damals einverleibten Staaten Gehen Sie
nach Schleswig Holſtein nach HeſſenNaſſau nach Frankfurt in dieſer
Beziehung bin ich gewiſſermaßen ein zweites Mal annektirt große Heiter

keit ſo werden Sie überall Fortſchritt Blüthe Kraft finden Jn einem
kleinem Staate lebt man behaglich einen kleinen Staat kann man leicht
mehr lieben als einen großen Aber die Zugehörigkeit zu einem großen
Staat erhebt die Menſchen giebt ihm Tauſend Anregungen ſie raubt ihm
vielleicht ſeine bequeme Gemüthlichkeit aber ſie macht ihn auch ſtolz auf

den Ruhm auf die Kraft auf die großen Fortſchritte der Geſammtheit an
denen er ſelbſt betheiligt iſt Jch bin überzeugt ſo geht es auch den meiſten

Hannoveranern Freilich wir hängen am Alten auch wir Niederſachſen
begeiſtern uns nicht leicht für eine Veränderung Jch finde es natürlich
daß viele Menſchen noch gern der alten Zeiten gemüthvoll gedenken Das
Neue iſt gekommen ungerufen unſere Verhältniſſe in Hannover waren im

Ganzen gut geordnet Wir müſſen wenn wir gerecht ſein wollen kon
ſtatiren daß es natürlich iſt wenn das ältere Geſchlecht viel an das Alte

denkt aber das Alte iſt Geſchichte es war wird und ſoll
niemals wiederkommen Es wäre der Bewohnerſchaft in dieſer
Provinz im höchſten Grade verderblich könnte auch nur erreicht werden
auf den Ruinen Deutſchlands Gewiß unſere Denkungsart wie die aller
Deutſchen und ich darf wohl ſagen wir ſind urdeutſch wir Nieder
ſachſen iſt gemüthvoll Wir können nicht bloß aus dem Verſtande
regiert werden ſondern auch nach dem Gemüth aber die großen hiſtoriſchen
Ereigniſſe gehen nun einmal über Gemüthsempfindungen hinweg Der
Verſtand allein kann hier ſagen was das Richtige iſt Dieſe Provinz
hat aber dieſe Fähigkeiten bewieſen ſie hat wicht den Kopf hängen
laſſen fie hat nicht bloß rückwärts geſchaut ſondern uach vorwärts
Nirgends wohl iſt der Grundgedanke unſeres thatkräftigen Kaiſers und
Herrn mehr zur Verwirklichung gekommen als in dieſer Provinz Die
Provinz kann mit Ruhe mit Befriedigung auf die Zeit die ſie hinter ſich
hat und mit Ruhe in die Zukunft ſehen dafür bürgt mehr als Alles der
Charakter der Bevölkerung Dieſe Provinz iſt nicht mehr ein Hinderniß
der Geſammtentwicklung Preußens und Deutſchlands ſondern
ein lebendiges Glied und ſtarker Mitarbeiter an der Kraft des
großen Staates und des Deutſchen Reiches Bravo Daß ich
mit einer gewiſſen Ergriffenheit ſolche Dinge ausſpreche wird Jhnen wohl

verſtändlich ſein denn ich habe fie erlebt Jch wünſche nichts mehr als
daß in dieſer Provinz unter den Bevölkerungsklaſſen Friede herrſchen ſoll
Lediglich am Alten kleben lediglich rückwärts ſchauen Phantaſien nach
laufen die nie verwirklicht werden können welche die Einheitlichkeit der
Bevölkerung und gemeinſame Arbeit ſtören führt uns nicht weiter Die Er
fahrungen von 1866 ſollen uns leiten ebenſo wie HeſſenNaſſau Schleswig

Holſtein Das Weſen der Sache iſt doch daß wir uns als Deutſche fühlen
als Glieder eines großen Staatsganzen Man kann die rückwärts liegenden
Ereigniſſe bedauern ich verſtehe es aber unrichtig und ſchädlich iſt das
für die künftige Entwicklung vorwärs ſollen wir blicken nicht rück
wärts Meine Herren den Spuren ſeines Großvaters folgend hat unſer

heraus

Der Obmann trug mit feierlicher Miene den Fragebogen
Er trat an den Vorſitzenden heran und überreichte ihn Der
Vorſitzende las ihn durch breitete ſichtlich erſtaunt die Hände
aus und wandte ſich an ſeine Amtsgenoſſen um zu berathen
Der Vorſitzende war erſtaunt daß die Geſchworenen nach
Hinzufügung der erſten Klauſel ohne Abſicht zu ſtehlen
nicht auch die zweite ohne böswillige Abſicht auf das Leben
hinzugefügt hatten Das Ergebniß war laut Verdikt der
Geſchworenen daß die Maslowa nicht geraubt nicht geſtohlen
aber dabei einen Menſchen ohne jeden erſichtlichen Grund ver
giftet hatte

Sehen Sie was die für eine Dummheit gemacht haben
ſagte er zu dem Gerichtsmitgliede links Das giebt Zucht
haus und dabei iſt ſie nicht ſchuldig

Wieſo nicht ſchuldig ſagte das ſtrenge Gerichtsmitglied
Ganz einfach Meiner Meinung nach kommt in dieſem

Falle Artikel 818 in Anwendung Der Artikel beſtimmt daß
wenn der Gerichtshof das Verdikt ungerecht findet er die Ent
ſcheidung der Geſchworenen aufheben kann

Wie denken Sie wandte ſich der Vorſitzende an das
gutmüthige Gerichtsmitglied

Jch denke auch daß man das müßte ſagte er
Und Sie wandte ſich der Vorſitzende an den ärgerlichen

Richter

Auf keinen Fall antwortete er beſtimmt Die Zeitungen
ſchreiben ſo wie ſo ſchon daß die Geſchworenen Verbrecher
freiſprechen was werden ſie erſt ſagen wenn das Gericht ſie
freiſpricht Jch gebe keinenfalls meine Einwilligung dazu

Der Vorſitzende ſah nach der Uhr
Schade aber was iſt dabei zu machen Und er reichte

die Fragen dem Obmann zur Verleſung
Alle ſtanden auf und der Obmann las von einem Fuß
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Kaiſer bei den verſchiedenſten Gelegenheiten ſeine Fürſorge dieſer Provinz
bekundet Hat er doch noch neuerdings ich möchte ſagen in ſinniger
und pietätvoller Weiſe den Ruhmeskranz der althannoverſchen Regi
menter an die preußiſchen Fahnen geheftet und dem großen Ganzen ver
eint Wir Hannoveraner ſind immer ſtolz geweſen auf die Großthaten
unſerer hannoverſchen Landsleute in Spanien und bei Waterloo wir haben
mit Freude geleſen wie ſie Theil genommen haben an den Freiheitskriegen

an der Befreiung des deutſchen Volkes von fremder Herrſchaft denn fie
kämpften auch dafür Aber m unſere alten haunoverſchen Regimenter
ſtanden unter fremder Führung eine deutſche Führung gab es damals
noch nicht Dieſe tapferen Helden ſahen wir 1870,71 auf franzöſiſcher
Erde unter deutſcher Führung als Glieder einer großen deutſchen
Armee welche die Freiheit und Unabhängigkeit gegen fremde Angriffe
vertheidigte in dem Kampfe in welchem aus dem Schlachtengetümmel das
Deutſche Reich hervorging die langerſehnte Einheit Laſſen wir uns
von dieſem Gedanken vor Allem leiten Jch bin überzeugt dieſes Land
wird dieſem Gedanken zugänglich ſein und immer zugänglicher werden

Und ſo bitte ich Sie mit mir zu trinken auf unſere geliebte Provinz
Hannover daß ſie möge blühen unter der Leitung und Führung unſeres
erhabenen Herrſcherhauſes in inniger Liebe und Treue zu unſerem kaiſer
lichen Herrn ſicher unter dem Schutz von Kaiſer und Reich

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Oktober Hofnachrichten Heute Vormittag
von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters
v Goßler und den des Chefs des Militärkabinets v Hahnke außerdem
hat er aus den Händen des Oberleutnants v Vallet des Szarres Vor
ſtehers der Geheimen Kriegskanzlei den Nachtrag zur Rangliſte entgegen
genommen

Der Reichsanzeiger giebt Folgendes bekannt Dem Prinzen
Guſtav Adolf von Schweden und Norwegen iſt der Schwarze Adler
Orden verliehen worden Der Regierungspräſident v Biſchoffs
hauſen in Minden iſt zum Miniſterialdirektor im Miniſterium des
Jnnern und zum Wirkl Geh Ober Regierungsrath mit dem Range eines
Rathes erſter Klaſſe ernannt worden Der Kaiſer hat mittels Urkunde
vom 23 Auguſt dem Biſchof Hubert Voß die nachgeſuchte landes
herrliche Anerkennung als Biſchof von Osnabrück ertheilt

Den Ausbruch des Krieges zwiſchen England und
Transvaal beſprechen die Berliner Blätter in Artikeln die zwar deut
lich Sympathien für die Sache der Buren erkennen laſſen im Uebrigen
aber eine der deutſchen Politik in dieſer Frage entſprechende abwartende
Zurückhaltung beobachten Nur das Organ der Agrarier identifizirt
die Sache der Buren geradezu mit der Deutſchlands Das Blatt ſchreibt

Daß unſere beſten Wünſche das tapfere Burenheer begleiten brauchen
wir uicht erſt zu ſagen Es kämpft auch für die Stellung Deutſchlands
in Südafrika die nach einem engliſchen Siege verloren wäre Siegen
dagegen die Buren ſo geht den Engländern nicht nur Südafrika ſondern
vielleicht auch ihre Weltmachtſtellung verloren denn ſchon macht ſich Ruß
land der alte Rivale Großbritanniens in Aſien bereit den Moment aus
zunutzen wo die britiſchen Streitkräfte in Südafrika feſtgelegt ſind Wir
würden auch einem ſolchen Vorgehen Rußlands mit Vergnügen zuſehen
denn je mehr die engliſche Weltmacht geſchwächt wird deſto freier können
ſich alle anderen Nationen zur See und in den überſeeiſchen Ländern be
wegen Der Niedergang Englands iſt die Vorbedingung zum
Aufſteigen der deutſchen Kolonialmacht

Der Geſetzentwurf betreffend Abänderungen des Unfſ
fallverſicherungsgeſetzes bezweckt wie dem B geſchrieben
wird in der Hauptſache die Beſeitigung des Vacuums das zwiſchen
dem Aufhören des Empfanges von Krankengeld und dem Beginn der
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worten vor Alle Gerichtsperſonen der Sekretär die Anwälte
ſogar der Staatsanwalt drückten Erſtaunen aus

Die Angeklagten ſaßen gleichgültig da ſie verſtanden offen
bar die Bedeutung der Antworten nicht Wieder ſetzten ſich
alle und der Vorſitzende fragte den Staatsanwalt welcher Be
ſtrafung er die Angeklagten zu unterziehen gedächte

Der Staatsanwalt freute ſich über den unerwarteten Erfolg
bezüglich der Maslowa und ſchrieb dieſen Erfolg ſeiner ſchönen
Rede zu er ſah irgendwo nach ſtand auf und ſagte Simon
Kartinkin möchte ich auf Grund der Artikel 1452 und 1453
Eufemia Botſchkowa auf Grund des Artikels 1659 und Jekaterina
Maslowa auf Grund des Artikels 1454 beſtrafen

Alle dieſe Strafen waren die allerſtrengſten die nur in
Anwendung kommen konnten

Der Gerichtshof zieht ſich zur Urtheilsberathung zurück
ſagte der Vorſitzende und ſtand auf

Nach ihm erhoben ſich alle und begannen in dem erleichternden
angenehmen Gefühl eine gute That vollbracht zu haben hinaus
zugehen oder ſich im Saale hin und her zu bewegen

Da haben wir doch ein ganz ſchändliches Urtheil zu
Stande gebracht Freundchen ſagte Peter Geraſſimowitſch und
trat an Nechljudow heran dem der Obmann etwas erzählte
Wir haben ſie ja ins Zuchthaus gebracht

Was ſagen Sie da ſchrie Nechljudow der dieſes
Mal die unangenehme Familiarität des Lehrers gar nicht be
merkte

Nun aber ganz gewiß ſagte er Wir haben in der
Antwort nicht geſagt ſchuldig aber ohne böswillige Abſicht
auf das Leben Der Sekretär hat mir ſofort mitgetheilt der
Staatsanwalt hängt ihr 15 Jahre Zwangsarbeit auf

Die Entſcheidung iſt ſo getroffen ſagte der Obmann
Peter Geraſſimowitſch begann dagegen anzugehen und be

hauptete es verſtände ſich von ſelbſt daß ſie da das Geld
nicht von ihr entwendet ſei auch nicht die Abſicht gehabt
haben könnte ihm das Leben zu nehmen

Jch habe aber doch die Antworten vorgeleſen bevor wir



Seite 2 Sonnabendünſerem liegt Die Kommiſſionsbeſchlüſſe zu der letzten Unfallver
ſicherungsnovelle die im vorigen Reichstage nicht mehr erledigt worden
iſt werden durchweg in der neuen Vorlage berückſichtigt Es handelt ſich
um ein umfaſſendes Werk ähnlich der Jnvalidenverficherungsnovelle und
wenn Graf Poſadowsky damit denſelben Erfolg haben ſollte wie mit
dieſer die bekanntlich gegen nur 3 Stimmen angenommen worden iſt ſo
wäre dies auch im Jntereſſe der Sache nur zu begrüßen

Jn der Konferenz der deutſchen Sittlichkeitsvereine
die unter Vorſitz des Pfarrers Lic Weber in Dortmund tagte wurde am
10 d Mts der Köln Ztg zufolge u a folgender Beſchlußantrag
angenommen Die Verſammlung ſpricht ihr tiefes Bedauern über die
in der Gerichtsverhandlung gegen den Klub der Harmloſen zu Tage
getretene Leichtfertigkeit der ſittlichen Anſchauungen aus und proteſtirt mit
aller Entſchiedenheit dagegen daß die ſogenannten noblen Paſſionen der
Trunkſucht des Spiels und der Unzucht ſich irgendwie mit dem Ehrbegriff
eines deutſchen Mannes vertragen

Jm Reichsamt des Jnnern iſt man jetzt damit beſchäftigt
eine Vorlage behufs reichsgeſetzlicher Regelung der Beſchäftigunug ver
heiratheter Frauen in Fabriken auszuarbeiten Der Reichstag hatte
bekanntlich durch einen einſtimmig gefaßten Beſchluß eine Erweiterung des
Verbots der Beſchäftigung weiblicher Arbeiter in geſundheitsgefährlichen
Betrieben ſowie die Ausdehnung der Schutzvorſchriften auf die Haus
induſtrie verlangt Die zweite Forderung wurde damit begründet daß
durch eine ſtrengere Fabrikgeſetzgebung wahrſcheinlich eine große Menge
von bisherigen Fabrikarbeiterinnen zur Werkſtätten und Heimarbeit ge
drängt werden würde Jn Folge dieſes Beſchluſſes veranlaßte der Reichs
kanzler vor nunmehr einem Jahre die verbündeten Regierungen ihre
Fabrik und Gewerbeinſpektoren zu beauftragen den Umfang die Gründe
und die Gefahren der erheblichen Zunahme der in den Fabriken und Ge
werbebetrieben beſchäftigten verheiratheten Frauen ſowie die Möglichkeit
Zweckmäßigkeit dann Art und Weiſe der Beſchränkung 2c in den Jahres
berichten für 1898 an der Hand der bisher gemachten Erfahrungen im
Zuſammenhang zu erörtern Dieſe Erhebungen bilden die Grundlage für
die jetzt im Reichsamt des Jnnern in Angriff genommenen Vorarbeiten
für die reichsgeſetzliche Regelung dieſer Frauenarbeit

Die ſozialdemokratiſche Heerſchau in Hannover iſt
ein Artikel der miniſteriellen Berl Corr überſchrieben Derſelbe ſchließt
folgendermaßen Bebel ſpottet über den beſtehenden deutſchen und
preußiſchen Staat und ſcheint deſſen Widerſtandskraft ſehr gering ein
zuſchätzen Dieſe geringe Meinung ſollte eigentlich ſchon durch den Um
ſtand widerlegt werden daß innerhalb unſeres Staatsgebietes ohne Er
ſchütterung der öffentlichen Ordnung eine große aus allen Theilen des
Vaterlandes beſchickte Verſammlung tagen kann deren einziger Zweck die
Berathung der geeigneten Mittel und Wege zur Vernichtung eben dieſes
beſtehenden Staates iſt Jn der Stunde ſchickſalsſchwerer Entſcheidung
wird ſich zeigen wie ſehr die Sozialdemokratie die ſittliche Kraft und den
idealen Gehalt des deutſchen Staates unterſchätzt hat den das lebende
Geſchlecht als ein koſtbares unveräußerliches Erbe einer großen Zeit und
ihrer geiſtesgewaltigen Zeugen überkommen hat

Frankreich
Paris 12 Oktober Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte

Sébaſtien Faure zu zwei Monaten Gefängniß W Verurſachung
der Kundgebung auf der Place de la République am 20 Auguſt ferner
zwei Perſonen mit Namen Turman und Dujardin die in der Rue des
Boulets einen Polizeikommiſſar verwundet hatten zu zwei Jahren Gefängniß

Dreyfus erhielt in Carpentras eine von Karlsbad abgeſtempelte
Poſtkarte deren Schrift der bekannten Fälſchung Weyler ähneln
ſoll Die Karte rührt angeblich von einer einſtigen Freundin her welche
an frühere Beziehungen erinnert und auf eine Komplizität des Verrathes
hindeutet Die Karte iſt gezeichnet L S Eine Nachſchrift lautet Bitte
Antwort poste restante Straßburg Die Aurore fragt ſich welche
neue Manöver die plumpe Fälſchung bezweckt

Die ſtrafrechtliche Unterſuchung gegen Klobbs Mörder Voulet
wurde in Saint Louis Senegal eingeleitet Ein nationaliſtiſches Blatt
ſtellt die abenteuerliche Vermuthung auf Voulet werde mit ſeinen Soldaten
verſuchen vom Tſchadſee nach dem Süden zu gelangen um bei den
Buren gegen die Engländer Dienſt zu nehmen Tapferkeit gegen den
engliſchen Erbfeind würde von den franzöſiſchen Vaterlandsfreunden als
Sühne ſeiner That betrachtet werden können

Großsbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 12 Oktober Der Krieg hat begonnen Nach einer
eſtern Abend aus Ladyſmith Natal an den Daily Telegr abgeſandten
rahtmeldung haben die Buren die Grenze von Natal überſchritten Jn

der noch im Oranfje Freiſtaat gelegenen Grenzſtation Harriſmith bemächtigten
ſich Bürger des Freiſtaats eines der Regierung von Natal gehörenden
Eiſenbahnzugs Truppen des Freiſtaats drangen über den Van Reenen
Paß in der Richtung auf Ladyſmith bis Beſters vor Danach iſt ein
erſter größerer Zuſammenſtoß wohl bei Ladyſmith zu erwarten deſſen Weg
nahme zu verhindern die dort verſammelten britiſchen Truppen kaum ſtark
genug ſein werden Von einer Vorwärtsbewegung der Transvaalburen
lag bis heute Mittag keine Meldung vor doch iſt anzunehmen
daß gleichzeitig mit dem Vorſtoß der Oranjeburen nach Oſten
ein Vorſtoß der Transvaalburen von Wakkerſtroom und Volks
ruſt aus nach Süden zunächſt gegen Newceaſtle erfolgt iſt
Größerer Bedeutung iſt den Märſchen und Gefechten von denen in den
nächſten Tagen zu berichten ſein wird nicht beizumeſſen es dürfte noch
einige Wochen dauern bis die engliſche Armee auf ihre volle Stärke ge
bracht iſt vorher werden die britiſchen Generale einem Entſcheidungskampf
aus dem Wege gehen Für den Augenblick haben die Buren jedenfalls
den moraliſch und kriegstechniſch nicht zu unterſchätzenden Vortheil für
ſich den Krieg ins feindliche Land tragen und ſich dort in Stellungen
feſtſetzen zu können aus denen ſie zu vertreiben die Engländer viel Blut

h rennt der Obmann Niehinaus gegangen ſind rechtfertigte ſich
mand hat einen Einwand erhoben

Jch war unterdeſſen aus dem Zimmer getreten ſagte
Peter Geraſſimowitſch Aber wie konnten Sie die Zeit
verpaſſen

Jch habe gar nicht nachgedacht ſagte Nechljudow
So Sie haben nicht nachgedacht
Aber man kann das doch wieder gut machen ſagte

Nechljudow
Nein Jetzt iſt s aus

Nechljudow ſchaute die Angeklagten an Dieſe ſelben
Menſchen deren Schickſal jetzt entſchieden wurde ſaßen immer
noch ebenſo unbeweglich hinter ihrer Barrière vor den Sol
daten da Die Maslowa lächelte über irgend etwas Jn
Nechljudows Seele regte ſich ein ſchlimmes Gefühl Vordem
als er ihre Freiſprechung und ihr Bleiben in der Stadt vor
ausſah war er unentſchloſſen wie er ſich gegen ſie verhalten
ſollte Denn dieſes Verhältniß war ſchwer Die Zwangs
arbeit aber und Sibirien vernichteten mit einem Mal die Mög
ligkeit jeder Beziehung zu ihr das halbtodte Vögelchen würde
nicht aufhören in der Jagdtaſche mit den Flügeln zu ſchlagen
und an ſich zu erinnern

24 Kapitel
Die Vermuthung Peter Geraſſimowitſch wurde gerechtfertigt

Nach ſeiner Rückkehr aus dem Berathungszimmer nahm der
Vorſitzende ein Blatt Papier und las

Jm Jahre 188 am 28 April hat im Namen Seiner
Kaiſerlichen Majeſtät gemäß Entſcheidung der Herren Ge
ſchworenen auf Grund des S 3 Artikel 771 der Kriminal
prozeßordnung das Kreisgericht in N in ſeiner Kriminal
abtheilung beſtimmt den Bauer Simon Kartinkin 33 Jahre
alt und die Kleinbürgerin Jekaterina Maslowa 27 Jahre alt
nach Aberkennung aller Standesrechte zur Zwangsarbeit zu
verſchicken den Kartinkin auf 8 Jahre und die Maslowa auf
4 Jahre mit den betreffenden Folgen für beide laut Artikel
25 des Strafgeſetzbuches

R

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkre i
und Mühe koſten dürfte Je länger die Entſcheidung ſich hinzieht um
ſo beſſer für die Buren da ſie doch nicht hoffen können mit ein paar
raſchen Schlägen den Krieg einem ſiegreichen Ende zuführen zu können
Jn der Kapkolonie regt ſich das ſtammverwandte Holländerthum mit
jedem Tage kräftiger zu Gunſten der Buren und wer weiß was in Aſien
geſchieht Schon kommen Nachrichten von bevorſtehenden Unruhen in
Afghaniſtan Noch iſt nicht recht klar welche Haltung die Eingeborenen
einnehmen werden Ein Theil der Zulus ſcheint entſchloſſen zu ſein über
die Engländer herzufallen ihrer ſollen gegen Ladyſmith ziehen Jn
Betſchuanaland hingegen ſcheinen die Schwarzen für die Engländer Partei
zu ergreifen und von dieſen mit Gewehren ausgerüſtet zu werden

Der Central News wird aus Newcaſtle Natal vom 11 Oktober
Abends telegraphirt Die Buren Commandos warteten offenbar nur
auf die Nachricht von Pretoria daß das Ultimatum ignorirt worden ſei
und alsdann ſetzte ſich die geſammte Truppe an der Grenze in Be
wegung Eine große Abtheilung beſetzte Laings Neck vor 5 Uhr Jetzt
ergießen ſich die Buren in erheblicher Maſſe nach Natal Sie bewegen
ſich auf Jngogo zu welches vielleicht ſchon in ihrem Beſitze iſt Ju
gogo liegt in der Luftlinie 12 Kilometer ſüdlich von Laings Neck

an erwartete daß ſie den Ort geſtern Nacht oder heute Morgen beſetzen
würden

In England herrſcht helle Kriegsbegeiſterung der ſich jetzt auch
die Liberalen nicht mehr entziehen Ob England ſich den Buren gegen
über im Recht oder Unrecht befindet danach fragt in dieſem Augenblick
Niemand mehr aller Gedanken ſind nur darauf gerichtet den Krieg mit
dem ganzen erforderlichen Aufgebot von Gut und Blut zu führen
Liberale und unioniſtiſche Staatsmänner haben geſtern über den Krieg
geſprochen aber auch das feinſte Ohr vermöchte keinen Unterſchied der
Stimmungen aus dieſen Kundgebungen herauszuhören

Parteitag der deutſchen Socialdemokratie
Fortſetzung aus der 1 Beilage

Leſche Altona wendet ſich gegen den Genoſſen David und deſſen Ver
theidigung Bernſtein ſcher Jdeen Diejenigen die ein Intereſſe an dem
Beſtehen der Konſumvereine und Genoſſenſchaften hätten würden ſich bei
dem Genoſſen David nicht bedanken denn Bernſtein und David richteten

mit ihren Aeußerungen nur die Aufmerkſamkeit von Staat und Behörden
noch mehr als bisher auf dieſe Geſellſchaften Der Begriff der Ver
elendungstheorie wie ſie von Theoretikern immer hingeſtellt würde ſei bei
wirklichen Arbeitern nicht vorhanden eine ſolche Verelendungstheorie wie
ſie Marr ſchildere exiſtire in Arbeiterkreiſen nicht das ſei ein Elend wie
es in der Geſellſchaft von Habenichtſen vorkomme Die Eroberung
der politiſchen Macht ſei und bleibe in Zukunft die höchſte Aufgabe
der Partei und jeder Parteigenoſſe möge in wirthſchaftlicher Beziehung
ſeine Lage zu verbeſſern ſuchen dann werde auch die politiſche Macht ſehr
bald in die Hände des Sozialismus gelangen Bernſteins Schrift ſei
nur verſtändlich dadurch daß er von der natürlichen hiſtoriſchen Ent
wickelungsgeſchichte abgewichen ſei Wenn einmal in der Geſchichte die
Gerechtigkeit und die Wahrheit zuſammenträfen dann käme der Sozialismus
ein gut Stück vorwärts

Stolle Geſau Die von Bebel genannten Zahlen der ſächſiſchen
Einkommenſteuer ſeien nach den oberen Klaſſen hin unrichtig da eine
genaue Einſchätzung der oberen Klaſſen dort geradezu unmöglich ſei er
wiſſe das da er ſeit Jahren Mitglied der Einſchätzungs Kommiſſion ſei
Bernſtein habe er zu entgegnen daß die Zahl der Beſitzenden nicht ab
nehme ſondern in bedentender Weiſe zunehme zugleich mit den Summen
des dort zuſammengehäuften Kapitals Es ſei Bernſtein nicht gelungen
die Marx ſche Theorie auch nur in einem Punkte zu widerlegen Wie der
Genoſſe David ſagen könne der Großgrundbeſitz rentire ſich nicht wohl
aber die Parzellenwirthſchaft das verſtehe er nicht Wenn Graf Kanitz
und ſeine Freunde das leſen würden müßte ihnen das Herz im Leibe
lachen und ſie würden im nächſten Reichstage wahrſcheinlich neue Liebes
gaben verlangen Die Sozialdemokratie lehne dieſe Anſichten entſchieden
ab ſie verfolge ihre Taktik weiter eine Taktik die den Sieg der Partei
über den größten Staatsmann des Jahrhunderts gebracht habe und
die Partei zu der beſtgehaßten im Lande gemacht habe die ſie auch
bleiben wolle

Roſenow Dortmund Der Goliathkapitalismus brauche ſich nicht zu
fürchten ſo lange der Genoſſe David die Schleuder in der Hand habe
denn er nehme die Kapitaliſten kräftig in Schutz Die Lage der Arbeiter
habe ſich trotz der Lohnerhöhungen nicht gebeſſert Jm Kohlenrevier
und in Dortmund ſeien ſofort nach Erhöhung der Löhne die Miethen für
die Arbeiterwohnungen geſtiegen Jn Dortmund gäbe es Geſchäfte die
an den Tagen wo die Union und die Gewerke Lohntag haben die Preiſe
für ihre Waaren erhöhen um den Arbeitern das Geld abzunehmen
Jn Weſtfalen befinde ſich die größte Zahl der Bergwerke bereits in den
Händen der Großinduſtriellen er erinnere an Krupp mit ſeinen
47000 Perſonen über die er wie ein König regiere Alle kleineren Be
triebe und Exiſtenzen gingen zu Grunde an dem Großkapital das ſei be
ſonders in Weſtfalen und im Erzgebirge zu bemerken Redner geht in
längerer Rede auf die Konſumvereine ein wendet ſich gegen die Aus
führungen des Gen Woltmann und führt aus daß man niemals die
Konſumvereine zur fundamentalen Waffe des Klaſſenkampfes machen könne
denn ſie würde bald eine ſelbſtmörderiſche Waffe ſein die zur Verflachung
der Sozialdemokratie führen würde

Peus Deſſau wendet ſich gegen Bebel der im gezbre 1891 für 1898
den großen Kladderadatſch prophezeiht haben ſolle Er halte Bebel
nicht für einen ſolchen Jdioten wie Kautsky geſtern geſagt habe Bebel
hat dann ſpäter in Berlin geſagt der Staat der herrſchenden Klaſſen wird
ſich niemals zu größeren Konzeſſionen für uns zwingen laſſen Was
heißt denn der heutige Staat die heutige Geſellſchaft Wir gehören auch
zu dieſem Staat und der Geſellſchaft und je kräftiger wir in denſelben
hervortreten je größer wird unſere Macht Redner geht dann auf die

ede der Roſa Luxemburg ein deren Rede er für Stimmungsmacherei
m

Die Kleinbürgerin Eufemia Botſchkowa 43 Jahre alt nach
Aberkennung aller Sonderrechte perſönlicher und Standesrechte
ſowie Vorzüge auf 3 Jahre ins Gefängniß zu ſperren mit
Folgen laut Artikel 49 des Strafgeſetzbuches Die Gerichts
koſten in dieſer Sache den Verurtheilten zu gleichen Theilen
aufzuerlegen und im Falle von deren Unvermögen Krons
rechnung zu übernehmen die Beweisſtücke in dieſem Prozeß
zu veräußern den Ring zurückzuerſtatten die Gläſer zu ver
nichten

Kartinkin ſtand immer noch ausgereckt die Hände mit
ausgeſpreizten Fingern an den Nähten und bewegte die Backen
Die Botſchkowa ſchien ganz ruhig Maslowa wurde purpur
roth als ſie das Urtheil hörte

Jch bin unſchuldig unſchuldig ſchrie ſie plötzlich durch
den ganzen Saal Das iſt ungerecht Jch bin nicht ſchuldig
Jch hab s nicht gewollt nicht gedacht Jch ſpreche die Wahrheit wahrhaftig Und ſie ſant auf die Bank nieder und
ſchluchzte laut

Als Kartinkin und die Botſchkowa hinausgegangen waren
ſtand ſie noch immer auf ihrem Platz und weinte ſo daß der
uee ſie am Aermel ihres Sträflingskleides berühren
mußte

Nein ſo kann es unmöglich bleiben ſagte ſich Nechljudow Er vergaß vollſtändig das ſchlimme Gefahl in ſeinem

Jnnern und eilte ſeiner ſelbſt nicht mächtig in den Korridor
um ſie noch einmal zu ſehen Jn der Thür drängte ſich eine
lebhafte Menge herauskommender Geſchworener und Advokaten
die mit der Beendigung des Prozeſſes zufrieden waren Da
durch wurde Nechljudow einen Augenblick an der Thür zu
rückgehalten Als er aber in den Korridor hinaustrat war
die Maslowa ſchon fern Mit ſchnellen Schritten ohne an
die Aufmerkſamkeit zu denken die er ſonſt auf ſich verwandte
ſetzte er ihr nach überholte ſie und blieb ſtehen

Fortſetzung folgt
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und zum Theil für faule Witze erklärt wofür er vom Vorſitzenden zur
Ordnung gerufen wird Die Genoſſin ſage die Gewerkſchaften können
nicht aushöhlen das könnten ſie wohl Die Gewerkſchaften mit ihren
Verträgen müßten fallen Anders wäre es wenn die Anſichten Brentano s
durchdrängen wo eine geſchloſſene Arbeiterorganiſation wezgrar
einer Unternehmerorganiſation ſtände Es ſei bedauerlich daß die Ar
beiterſchutzgeſetzgebung die von den Abgeordneten der Partei ſo energiſch
im Reichstage vertreten wird von Frau grwit mit einer Polizeiverord
nung über den Maulkorbzwang der Hunde verglichen ſei das ſei keine
Sozialpolitik Zwiſchenfall Jſt nicht geſchehen Bravo Die Sozial
demokratie werde es nicht verhindern können daß ein neuer Mittelſtand
entſtehe Man ſolle bedenken daß das ganze Bürgerthum nicht
aus verkommenen und verlodderten Exiſtenzen beſtände ſo
gut wie man ſich den Proletarier nicht nur mit der Schnapsflaſche
und der Ballonmütze vorſtelle Er wiſſe man höre die Wahrheit nicht
gern aber man müſſe auch den anderen Parteien Gerechtigkeit widerfahren
laſſen Eine größere Selbſtſtändigkeit in der eigenen Erkenntniß ſei
ein großer Fortſchritt für die Partei Bravo Linzelne Pfiffe ertönen

Elm Hamburg hält die Anſchauungen Roſa Luxemburg s in vielen
Punkten für unklar und unrichtig Man ſollte über die wirthſchaftlichen
und gewerkſchaftlichen Organiſationen nicht ſo gering denken Bebel
glaubt daß in der Zeit wo das Kapital zur vollen Macht käme wie es
in Weſtfalen ſchon den Anfang mache die ſoziale Bewegung todt gemacht
würde das Gegentheil ſei bekannt das hätten jetzt die Arbeiter in Däne
mark bewieſen Bebel habe Bernſtein s Schrift überhaupt nicht verſtanden
denn ſonſt müſſe er zu einer anderen Anſicht gekommen ſein wie ein
rother Faden ginge es durch die a Schrift daß die Arbeiter in ſtarkenGewerkſchaftsorganiſationen ihre Sie ung ſtärken müßten Die Genoſſin

Luxemburg hat von Denen die um Bernſtein ſtehen geredet daß ihre
Köpfe ausgehöhlt ſeien aber ich muß bemerken daß es in unſerer Partei
Leute giebt die da ſchreiben und reden von Sachen die ſie überhaupt
nicht verſtehen Sehr richtig Der Genoſſe Molkenbuhr habe dur
ſeine einſeitige parlamentariſche Thätigkeit ſein Verſtändniß nicht geſchä
und den Blick für das Gewerkſchaftliche und Genoſſenſchaftliche ganz
verloren Der Parteitag ſollte und müßte anerkennen daß die Genoſſen
ſchaften und das Konſumweſen wohl anzuerkennen ſeien und er könne
nichts Beſſeres thun als die Bebel ſche Reſolution anzunehmen Lang
anhaltendes Bravo

Frohme er Er habe ſtets erklärt man ſolle ſich nicht
ſofort ein vernichtendes Urtheil über Bernſtein bilden Redner bewunders
nur die Bosheit und die Schärfe mit der die Kämpfe ſeit Monaten in
der Preſſe geführt ſeien Parteigenoſſen wer iſt unter Euch der noch
nicht Ketzer geweſen iſt Es thut mir in der Seele weh wenn ich gegen
einen alten Parteigenoſſen wie Liebknecht ankämpfen muß aber das Ux
theil das er in ſeiner Schrift gegen Bernſtein gefällt hat zwingt michdazu Wenn man auf dem Stanbpunkt ſteht daß man wie Liebknecht

die bürgerlichen Parteien für unfähig t u regieren ſo darf man auchnicht wie er es an anderer Stelle ſeiner griſt thut das Bürgerthum

für unſere Zwecke heranziehen Der Streit mit Bernſtein iſt den Gegnernnur ein willkommenes Mittel der opportuniſtiſchen ung
in unſerer Partei entgegenzutreten Doch wo iſt dieſe RichtungGenoſſin Luxemburg war geſtern ſehr milde in Leipzig forderte k ogar

den Ausſchluß Bernſteins aus der Partei Jch habe den Eindruck be
kommen daß Diejenigen die ſich hier als Retter des Prinzips hinſtellen
viel Ueberflüſſiges und Unſinniges geredet haben Sehr richtig Ge
nofſin Dr Luxemburg ſtellt ſich wie draußen hin macht einige Wau
waus und glaubt damit unſeren r Prinzipien genutzt zu haben
Bernſtein wird mit den Verhandlungen die hier pflegen x ſehr zu
frieden ſein Wenn wir dazu kämen daß wir die Verelendungs
theorie im Sinne Bernſteins fallen laſſen müßten ſo würde
ich thatſächlich keinen Schaden für die Partei darin erblicken
Für unſere Partei ſind die Kämpfer ſicher beſſer die nicht auf dem
Punkte des Elends ſtehen als Diejenigen die ſtets mit ihr z kämpfen
haben Man hat viel von der Ketzerrichterei geſprochen aber ich ſage
Jhnen Genoſſen Hand aufs Herz ohne ein Bischen Ketzerei iſt Niemand
von uns Abgeordneten in das Parlament gekommen Anhaltender Beifall

Ledebour Strieſen wendet ſig gegen Frohme der mit ſeinem Worte
Ketzerrichterei ihn treffen wolle Der Genoſſe David habe den Muth ge
habt das ſchwere Geſchütz das Bebel hier angeführt habe in einer vier
ſtündigen Rede zu zerkleinern das zeuge von Muth und ohne dieſen gebe
es keinen Sieg Der Anwachs der kapitaliſtiſchen Klaſſe würde von der
Regierung gefördert die Regierung fördere den Großgrundbeſitz die
Ariſtokratie der Börſe greife um Eingang in die erſte Klaſſe zu be
kommen hier kaufend und unterſtützend mit ein und durch dieſe kapita
liſtiſche Auswucherung komme es ganz von ſelbſt zur Auflöſung und dem
Verfall des landwirthſchaftlichen Großbetriebes Redner wendet ſich ſodann
gegen die bayeriſchen Wahlbündniſſe Die Sozialdemokratie ſei gar nicht
in der Zwangslage geweſen mit einer bürgerlichen Partei zuſammengehen
zu müſſen Es ſei eine Gefahr für den Sozialismus ſich auf e
Gebiet zu begeben Der gefährlichſte Moment der Bernſteiner ſei die
Flaumachung und damit die Förderung der Unzufriedenheit in der Partei
Die politiſche Reife des Proletariats ſtehe weit höher als die des
Bürgerthums und deshalb müſſe man das erſtere von den letzteren fern
halten damit es auf gerader Bahn ſeinem Ziele zuſteuere Alſo fort mit
den Bernſtein ſchen Verſuchen Wir wollen an unſer Taktik feſthalten Bravo

Hierauf wird die Verhandlung vertagt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 16 Oktober er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 e enigung zur Ausführung baulicher Arbeiten auf dem
tadtgute

2 Erwerb des Grundſtücks kleine Ulrichſtraße 2 und Abbruch der
darauf ſtehenden Baulichkeiten

3 Nachträgliche Gewährung eines Baukonſenſes und Erledigung einer
bezl Petition

4 der Kämmereikaſſe und des Anleihe Contos für
898,/99 und Nachbewilligung

5 Finalabſchluß der Schlachthofkaſſe für 1898 und Nachbewilligung
6 Finalabſchluß der Viehhofkaſſe für 1898 und Nachbewilligung7 rer über das Armenweſen für 1898/99 und Hach

ewilligung
8 Zuſtimmung zu einem Abkommen mit dem Pächter der Peißnitzfähre
9 Antrag auf Theilung einer Gymnaſialklaſſe

10 Bericht des Magiſtrats in der Angelegenheit des Vorſitzenden der
Knaben und Mädchenhorte

Geſchloſſene Sitzung
11 Penſionirung eines PolizeiSergeanten
132 Antrag ein Jubiläum betreffend
13 Wahl eines Schiedsmannes für den 8 Bezirk
14 Definitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung der Finany
kommiſſion wurde von den Finalabſchlüſſen der Kämmereikaſſe und des
Anleihe Kontos für 1898/99 der Schlachthofkaſſe und der Viehhofkaſſe für
1898 ſowie der Armenkaſſe für 1898/99 Kenntniß genommen und durch
Ueberſchreitungen nothwendig gewordene Nachbewilligungen ausgeſprochen
Die Rechnung der Kämmmereikaſſe für 1898/99 weiſt einen Ueber
ſchuß von 369000 Mk nach der durch Erſparniſſe auf verſchiedenen
Titeln in der Hauptſache aber infolge guten Eingehens der Steuern und
Abgaben erwachſen iſt Die Vorlage betr Mittelbewilligung zur Vor
nahme von Arbeiten auf dem Sandanger wurde vom Magiſtrate noch
einmal zurückgezogen Es handelt ſich um die Anlage bezw Wieder
herſtellung eines Weges auf dem öſtlichen Theile des Sandangers und die
Regulirung der Mittelallee Hierauf wurde ein mit dem Pächter der Peißnitzfähre geroſtenes Abkommen genehmigt Der Pachtvertrag wegen der Peißnitz

fähre läuft bis zum 1 November während die neuerbaute Brücke vorauß
ſichtlich erſt Mitte November dem Verkehre übergehen werden kann Es
ſoll deshalb dem gegenwärtigen Pächter Herrn Wentzke die Fähre bis
zur Eröffnung der Brücke jedoch bis längſtens Ende dieſes Jahres
unentgeltlich überlaſſen werden Von einem Entgelte ſoll abgeſehen werden
weil ſich für nur wenige Wochen wohl ſchwerlich ein neuer Pächter finden

ürde Wentzke aber i ü Witt inSene ahehlhe Linnaheheele ha en in ren an n
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Nr 249 Sonnabend
Entſchädigung zu gönnen iſt Die Friſt bis Ende des Jahres wurde
geſtellt damit der StadtverordnetenVerſammlung nicht noch eine Vorlage
Dre zu werden braucht falls ſich die Fertigſtellung der Brücke wider

warten verzögern ſollte Wie bemerkt ſein mag hat Herr Wentzke das
von uns bereits mitgetheilte Pachtgebot von 10000 Mk jährlich auf die
neue Brücke gemacht Die Unterſekunda des ſtädtiſchen Gymnaſiums iſt
weil bei der Michaelisverſetzung nicht weniger als 16 Schüler ſitzen blieben
derart überfüllt daß eine Theilung der Klaſſe erfolgen muß Obwohi
wegen der Urſache dieſer auffälligen Erſcheinung lebhafte Erörterungen
gepflogen wurden ſo mußte ſich die Kommiſſion doch davon überzeugen
daß den Thatſachen Rechnung zu tragen iſt Die zur Theilung der Klaſſe
erforderlichen Mittel wurden deshalb bewilligt Endlich wurde noch in
eine wiederholte Berathung der Magiſtratsvorlage betr Ankauf des Grund
ſtücks kl Ulrichſtraße 2 eingetreten Gleich wie die Baukommiſſion ge
langte auch die Finanzkommiſſion zu der Anſicht daß die von dem
St V Albrecht gegen den Ankauf geltend gemachten Bedenken auf
einem Jrrthum bernhen

Auszeichnung Dem Generalmajor v Tippelskirch Kom
mandeur der 15 Jnfanterie Brigade iſt die Erlaubniß zur Anlegung des
ihm verliehenen Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des Königl württem
bergiſchen Friedrichs Ordens ertheilt

Zinserhöhung Gutem Vernehmen nach hat das Kuratorium
der ſtädtiſchen Sparkaſſe beſchloſſen mit Rückſicht auf die gegen
wärtige Lage des Kapitalmarktes vom 1 April 1900 ab Hypotheken unter
einer Zrarlcye von 4 Prozent nicht mehr auszuleihen

Stadttheater Außerhalb des Goethe Cyclus wird am Sonn
abend Götz von Berlichingen wiederholt und gelangen zu dieſer
einmaligen Wiederholung Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk zur Aus
abe Für Sonntag Nachmittag iſt Die Geiſha für Abends Das
ünfte Rad und der Der Barbier von Sevilla angeſetzt

Thalia Theater Die 4 Aufführung des Luſtſpiels Die guten
von Victorien Sardou findet am Sonnabend den 14 Oktober

att während die Première des Schwanks Die Wahrſagerin von
Joſef Jarno und Guſtav Rickelt am Montag den 15 d M in Scene
gehen wird

V commnnaler Wahlbezirksverein Jn der geſtern im
Reſtaurant des ThaliaTheaters abgehaltenen Verſammlung wurde über
die bevorſtehende Stadtverordnetenwahl geſprochen und wegen Aufſtellung
eines Kandidaten für die III Abtheilung des V Bezirks berathen Der
verſtärkte Vorſtand hat die Angelegenheit einer Vorbeſprechung unterzogen
er trat aber nicht mit beſtimmten Vorſchlägen an die Verſammlung heran
ſondern beſchränkte ſich darauf Kenntniß von dem Ergebniſſe der Be
ſprechungen zu geben Danach kamen noch als Kandidaten die Herren
Mittelſchullehrer Meyer und Klempnermeiſter König in Frage Es wurde
betont daß Herr Meyer nicht von einem Lehrer in Vorſchlag gebracht
iſt Die Wahl desſelben ſei auch nicht etwa angeregt um einen Vertreter
der Lehrerintereſſen in das Stadtverordneten Kollegium zu entſenden
ſondern weil es nothwendig erſcheine daß in der Verſammlung wenigſtens
ein Mann ſitzt der genau weiß was unſeren Schulen nützt und frommt
und daneben auch mit den communalen Verhältniſſen recht vertraut iſt Herr
Meyer ſei wie er in ſeiner Stellung als Vorſtandsmitglied des Haus und Grund
beſitzervereins genugſam erwieſen habe ein ſelbſtändig und ruhig urtheilender
Mann Von anderer Seite wurde die Wahl eines Handwerkers dringend
Sarg Eine kräftige Vertretung des Mittelſtandes ſei auch in den

tadtverwaltungen nothwendig ein Lehrer kenne aber die Bedürfniſſe des
Handwerks der mittleren Kaufleute c nicht ſo wie es erforderlich ſei und
werde in manchen wichtigen Fragen trotz aller perſönlichen Vorzüge kaum
die rechte Selbſtändigkeit beſitzen Entſchieden hervorgehoben wurde von
den Vertretern beider Richtungen daß gegen die in Betracht kommenden
Perſonen Einwendungen irgend welcher Art nicht zu erheben ſeien Bei
der hierauf vollzogenen Zettelabſtimmung entfielen von 35 abgegebenen
Stimmen 18 auf Herrn Meyer und 12 auf Herrn Klempnermeiſter König
Nunmehr wird behufs Aufſtellung der Kandidatur noch eine öffentliche
Wählerverſammlung ſtattfinden Dann wurde noch beſchloſſen beide
ſtädtiſche Kollegien in einer Eingabe um Regulirung der Fleiſcherſtraße
namentlich um Verbreiterung des Eingangs von der Geiſtſtraße her zu
bitten Die Verbreiterung dieſer verkehrsreichen Straße ſei ſchon längſt
als nothwendig anerkannt bisher aber zurückgeſtellt weil immer dringendere
Aufgaben hervortraten Jetzt ſei aber der Zeitpunkt gekommen wo die
Sache nicht weiter hinausgeſchoben werden dürfe Man könne auch be
ſtimmt erwarten daß eine Petition des 5 Bezirks der bisher noch nichts
von den ſtädtiſchen Kollegien für ſich erbeten habe Entgegenkommen findet
Wie von unterrichteter Seite mitgetheilt wurde iſt die Verbreiterung der
Kiaſene ge in der Baukommiſſion bereits mehrfach beſprochen die be
chloſſene Petition werde die Sache gewiß in Fluß bringen

Provinzialſynode Die ſächſiſche Provinzialſynode tritt am
21 Oktober in Merſeburg zu ihrer diesjährigen Tagung zuſammen

Der evang kirchliche Hilfsverein hat das Grundſtück zum
Roſenthal neben dem Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 5 angekauft und
will deſſen ſämmtliche Räumlichkeiten für die Zwecke der Stadtmiſſion in
Benutzung nehmen Durch Geſchenke von Freunden der Sache iſt es
möglich geworden daß ein Viertel der Kaufſumme angezahlt werden
konnte der Reſt muß als Hypothek auf dem Grundſtück ſtehen bleiben
und wenn man auch hoffen darf daß durch die Ausnutzung des Hauſes
die Zinſen gedeckt werden ſo wird man doch auch darauf rechnen dürfen
daß unter unſern Mitbürgern ſich noch manche werden bereit finden laſſen
durch ihre Geſchenke die große Schuldenlaſt herabzumindern Denn außer
dieſen Kaufgeldern ſind auch diejenigen für das vor zwei Jahren ange
kaufte Stadtmiſſionshaus zu verzinſen Die Ausdehnung die die Arbeit
der Stadtmiſſion in kurzer Zeit genommen hat und die freudige Zu
ſtimmung die ſie überall gefunden hat ihr ja auch ſolche zu Freunden
gemacht die ihr anfänglich mit Bedenken gegenüberſtanden Für die
größeren Verſammlungen die allwöchentlich am Sonntag Abend im
Reichshof und am Donnerstag Abend im Paradies abgehalten wurden

beſtand die Gefahr daß ſie plötzlich einmal obdachlos werden konnten und
für viele der Verſammlungen reichten die kleinen Räume im Stadtmiſſions
hauſe nicht aus während andere ebenſo nothwendige Arbeiten wie die in
den genannten Verſammlungen betriebenen wegen Mangel an geeigneten
Näumen noch nicht hatten in Angriff genommen werden können Durch
den Ankauf des Roſenthal iſt nun für dieſe alle geſorgt Zu Anfang
nächſten Monats werden die nothwendigſten Herſtellungs und Reinigungs
arbeiten beendet ſein und die Räume in Benutzung genommen werden

Der Volksbildungéverein eröffnet morgen die Reihe ſeiner Vor
tragsabende in der Börſenhalle Herr Rektor Dr Wohlrabe wird
über Die preußiſche Volksſchule im letzten Jahrzehnt ſprechen
Gäſte ſind willkommen Nach dem Vortrage der pünktlich 29 Uhr be
ginnen ſoll findet zwangloſes Beiſammenſein ſtatt

Der Fecht Verein Helbig hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung
ab welche ſehr zahlreich beſucht war Beſchloſſen wurde am 19 Oktober
das 5 Stiftungsfeſt im Neuen Theater feſtlich mit Concert Theater
und Ball zu feiern Ferner ſoll Anfangs December wie allfährlich eine

roße Wohlthätigkeits Aufführung zum Beſten armer Halleſcher Kinder
attfinden Ebenſo iſt wiederum die Beſcheerung von armen Kindern

etwa 100 an der Zahl in Ausſicht genommen
Preuß Beamten Verein Freitag den 20 Oktober Abends

8 Uhr findet im Weißbier Salon eine Verſammlung ſtatt in der Herr
Dr med Schmid Monnard einen Vortrag über ſeine Reiſe
Erlebniſſe in Rußland halten wird Der Vortrag wird durch Vor
führung von Projektionsbildern belebt werdenSubilaum Geſtern feierten die in der Weingroßhandlung von
Otto Struve früher A Stoll beſchäftigten Küfer Auguſt Wortmann
und Max Ehrhard ihr 25jähriges Arbeitsjubiläum Dieſelben erhielten
von den Geſchäftsinhabern ein Ehrengeſchenk von je 100 Mk ſowie ver
ſchiedene h auch wurde ihnen zu Ehren für das ſämmt
liche Perſonal ein Frühſtück hergerichtet

Grösstes Special Dtablissement für

Damenputz
und Weiss waren am Platze

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Hildebrand ſche Mühlenwerke Aktien Geſellſchaft Dem Geſchäftsberichte für 1898/99 entnehmen wir Das Gglent des Geſchäfts

jahres 1898/99 können wir als befriedigend bezeichnen um ſo mehr als
bei der ſtetig rückgängig geweſenen Konjunktur für Brotgetreide Schmä
lerungen des Mahllohnes für unverkaufte Beſtände nicht zu vermeiden
waren Vermahlen wurden 18449 t Weizen und 6157 t Roggen zu
ſammen 24606 t gegen 25721 t im Vorjahre Die Bewerthung der
vorhandenen Beſtände iſt in gewohnter vorſichtiger Weiſe vorgenommen
worden und ebenſo iſt die Gepflogenheit beibehalten worden wonach der
Erſatz für Abgänge auf dem Pferde und WagenConto Leihſäcke Conto
und Mobilien Conto dieſes Mal im Geſammtbetrage von 8241 55 Mk
auf Geſchäftsunkoſten Conto verbucht wurden ſo daß der Saldo oben
genannter Conten unverändert mit je 3 Mk in der Bilanz erſcheint Die
Beſtände ſind in der Bilanz mit 998445 15 Mk aufgeführt und ſetzen
ſich zuſammen aus 555586 25 Mk für Fabrikate und 442858 90 Mk
für Rohmaterial Dieſe Beſtände waren am 1 Juli er in der Haupt
ſache verkauft und ſind inzwiſchen zur Ablieferung gelangt Wie in
früheren Jahren haben auch dieſes Mal 3 Abſchreibungen auf Ge
bäude und 71 auf Maſchinen Conto ſtattgefunden mit zuſammen
36598 53 Mk Der Bruttogewinn des Jahres 1898/99 beläuft ſich auf
664 245 53 Mk und der Reingewinn auf 320069 66 Mk Von dieſem
Reingewinn ſind laut Statut an erſter Stelle 590 mit 16003 48 Mk
dem Reſervefonds zuzuführen ferner 80000 Mk als 40 Dividende ab
zuſetzen und darnach Tantièmen mit 28008 26 Mk zu zahlen Zur
Verfügung der Generalverſammlung verbleiben ſomit reſtliche 196057 92

Mk und der Gewinnvortrag vom Jahre 1897/98 von 3222 24 Mk mit
hin zuſammen 198280 16 Mk Wir ſchlagen vor aus dieſem Betrage
eine weitere Dividendenquote von 91 9 das ſind 190 000 Mk zu be
willigen ſo daß die Geſammtdividende 131 beträgt und den ver
bleibenden Reſt von 9280 16 Mk derart zu benutzen daß 6000 Mk wie
im Vorjahre für Gratifikationen Verwendung finden und 3280 16 Mk
als Vortrag auf neue Rechnung gelangen

5 Die kaufmänniſchen Unterrichtskurſe welche der hieſige
Kreis Verein im Verbande deutſcher Handlungsgehilfen
wiederum für das Winterhalbjahr zum Nutzen ſeiner Mitglieder ein
gerichtet hat werden im Laufe dieſer Woche ſämmtlich eröffnet ſein aus
genommen denjenigen für Handel und Wechſelrecht Der Anfänger
kurſus für Engliſch beginnt in der nächſten Woche weshalb dazu
noch Anmeldungen erfolgen können

Weihnachtspackete nach Kiautſchou Wer unſeren blauen
Jungen in Oſtaſien eine Weihnachtsfreude ſtiften will der muß ſein Packet
bis zum 1 November fertig haben An dieſem Tage geht von Bremer
hafen der Reichspoſtdampfer Preußen nach Oſtaſien ab dieſer befördert
für die Beſatzungstruppen in Kiautſchou Packete und zwar zu ermäßigten
Frachtſätzen Die Packete werden vorausſichtlich am 22 December in den

r der Empfänger ſein Der Norddeutſche Lloyd nimmt bis zum
7 Oktober Sendungen an Die Fracht beträgt für jedes Packet bis zum

Gewicht von 5 Kilogramm 2 Mk für jedes weitere Kilogramm oder den
überſchießenden Theil eines Kilogramms 40 Pfg Die Adreſſe iſt folgender
maßen zu machen An N Truppentheil bez Schiff pr Adr Nord
deutſcher Lloyd Bremen Hauptbahnhof Die Portobeträge ſind mittelſt
Poſtanweiſung an den Norddeutſchen Lloyd in Bremen einzuſenden Bei
der weiten Reiſe empfiehlt ſich eine ſtarke Verpackung der Packete

Unfälle Jn der Dehne ſchen Maſchinenfabrik zog ſich geſtern Abend
der Schloſſer Max Derrſtock dadurch eine ſchwere Verletzung zu daß
derſelbe als er ein Stück Blech abmeißeln wollte ausrutſchte und infolge
deſſen eine 8 em lange bis auf den Knochen gehende Wunde am rechten
Oberarm erlitt Beim Umherſpringen in der elterlichen Wohnung fiel
die 4jährige Erna Schmidt von hier ſo unglücklich daß ſie einen Bruch
beider Vorderarme davontrug Während der Arbeiter Heinrich Föhre
aus Giebichenſtein beim Aufbau eines Gerüſtes am hieſigen Centralbahnhof
beſchäftigt war wurde derſelbe von einem herabfallenden Balken derart
gegen den linken Arm getroffen daß er einen ſchweren Bruch des letzteren
davontrug Sämmtliche Verletzte befinden ſich in der Klinik

Zuſammenſtoſz Geſtern Abend gegen 6 Uhr fand vor Leipziger
ſtraße 70 ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der Straßenbahn
und einem Rollwagen ſtatt wobei dem erſteren der Vorderperron ein
gedrückt wurde Der Wagen mußte außer Betrieb geſetzt werden Perſonen
wurden nicht verletzt auch fand keine Betriebsſtörung ſtatt

Telegramme und letzte Nachrichten
Breslau 13 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Jn Kocha

nowitz Kreis Lublinitz ſind neun Bauerngüter nebſt der geſammten
Ernte niedergebrannt Mit Feuer ſpielende Kinder verurſachten die
Feuersbrunſt

Lübeck 13 Oktober Meldung des B Die Kriminal
polizei überraſchte geſtern in einem hieſigen Hotel zehn Perſonen bei ver

botenem Glücksſpiel Ein Theilnehmer wurde wegen Falſchſpiels
verhaftet die übrigen auf freiem Fuße belaſſen die Kaſſe wurde be
ſchlagnahmt

Köln 13 Oktober Meldung des B Auf dem Bahn
hof Deutzerfeld gerieth geſtern Nachmittag der Lademeiſter Münſter
zwiſchen die Puffer zweier Waggons und wurde ſofort getödtet Der
Verunglückte iſt verheirathet und hinterläßt eine zahlreiche Familie

St Johann a Saar 13 Oktober Meldung des Kl Bei
der Schnitzeliagd des Offizierkorps ſtürzte der Leutnant Frowein vom
7 Dragoner Regiment und erlitt einen Bruch der Schädelbaſis der bald

darauf den Tod zur Folge hatte
München 13 Oktober Meldung des Kl Bei der geſtrigen

Vorſtellung von Fauſt zweiter Theil im Hoftheater ſtürzte der Dar
ſteller des Fauſt Stury im dritten Akt aus dem Wolkenwagen in die
Tiefe und erlitt eine Gehirnerſchütterung Die Vorſtellung mußte

abgebrochen werden

Wien 13 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Der bekannte
Geograph und Afrikareiſende Dr Oskar Baumann der ſeit mehreren
Tagen in einem hieſigen Sanatorium mit dem Tode rang iſt geſtern
Abend geſtorben Baumann der kaum das 35 Lebensjahr über
ſchritten hat bekleidete mehrere Jahre die Stelle eines öſterreich ungariſchen

Generalkonſuls in Sanſibar Er hatte wie erinnerlich ſein wird wegen
eines in einer Wiener Zeitſchrift veröffentlichen Aufſatzes über Zuſtände in
DeutſchOſtafrika auf Betreiben der deutſchen Reichsregierung ſ Z
einen Verweis von ſeinen Vorgeſetzten erhalten

London 13 Oktober Reut Bur Aus Kapſtadt wird von
geſtern gemeldet Der Telegraphendraht bei Maribogo 460 engliſche
Meilen ſüdlich von Maſeking iſt zerſchnitten Daſſelbe Bureau berichtet
aus Vogburg daß geſtern Nachmittag eine Abtheilung Boeren den
Grenzzaun niedergeriſſen und nachdem ſie gegen die Eiſenbahn vorgerückt

war die Telegraphendrähte zerſchnitten hat 2000 Boeren halten jetzt
die Bahnlinie beſetzt

London 13 Oktober Meldung des B Nach einer
Meldung aus Kimberley rückten die Truppen des Oranjefreiſtaates
bis auf drei engliſche Meilen an die Stadt heran Der Eiſenbahnverkehr
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nach Norden iſt eingeſtellt Jn Kapſtadt wird eine ſtarke Brigade aus
Marinetruppen formirt

London 18 Oktober Wolff s Bur Die Depeſche Chamber
lain s an Sir A Milner in der die Antwort auf das Ulti
matum Transvaals ertheilt wird lautet wie folgt Die Regierung
Jhrer Majeſtät erhielt mit großem Bedauern die peremptoriſchen
Forderungen der Regierung der Südafrikaniſchen Republik die in Jhrem
Telegramm vom 9 d M übermittelt ſind Theilen Sie der Regierung
der Südafrikaniſchen Republik als Antwort mit daß die Bedingungen
derartig ſind daß die Regierung Jhrer Majeſtät es für unmöglich er
achtet über dieſelben zu diskutiren

London 13 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Die Weſt
minſter Gazette tritt den wüthenden Angriffen der Jingopreſſe
auf die Burennation entgegen und ſagt Die Buren die ihrer Mei
nung nach für ihre Unabhängigkeit kämpfen haben Anſpruch auf die
Achtung die wir ehrlichen Feinden ſchulden Unſer Zweck iſt ihnen
das möglich geringſte Leid das mit dem Erfolg unſerer Politik der gleichen
Rechte vereinbar iſt zuzufügen

Londoun 13 Oktober Meldung des B Eine neue
deutſche Abtheilung marſchirt laut Drahtmeldung aus Südafrika nach
Schiels Lager am Klipfluß Reuters Bureau meldet Der deutſche Oberſt
Schiel weigerte ſich einen von einem Theil ſeiner Mannſchaften ge
wählten Feldcornet anzuerkennen infolge deſſen weigerten dieſelben ſich
zu marſchiren Sie ſollen nun zu Kommandant Meyers Lager bei Vry
heid geſchickt werden Die engliſchen Blätter geben dies triumphirend
wieder mit der Ueberſchrift Die Deutſchen wollen nicht marſchiren

Wenn s wahr iſt Red

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Butterpreiſe haben z B eine Höhe erreicht welche vielen

Familien den Genuß von Butter geradezu unmöglich macht Es kann
deshalb im Intereſſe der Volksernährung nur mit Genugthuung begrüßt
werden daß unſere Jnduſtrie mit Erfolg bemüht iſt durch Herſtellung von
guten Erſatzmitteln helfend einzugreifen Der bekannten Margarinenfabrik
A L Mohr Aktiengeſellſchaft in Altona Bahrenfeld iſt es nämlich gelungen
durch reichlichen Zuſatz von Eigelb und Schlagrahm eine Quaſität
Margarine herzuſtellen welche beim Braten ebenſo ſchmeckt bräunt und
duftet wie feinſte Butter und als vollkommenſter Erſatz für letztere gelten
kann Dieſe Marke wird unter dem Namen Mohra in den Handel ge
bracht und der verhältnißmäßig billige Preis derſelben geſtattet auch
minderbemittelten Familien ſich den Genuß derſelben zu verſchaffen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
12 Oktober Der Militäranwärter Max Hutſchenreuter und Hedwi

Müller Recklingshauſen Der Schleifer Paul Wagner und Eliſabet
Caspari Trotha und Streiberſtraße 30 Der Reſtaurateur Alfred Schäfer
und Hulda Winter Leipzig Gohlis und Großpriesligk Der Zuſchneider
Richard Hochſtein und Alma Schau Halle und Roda Der Schuhmacher
Alwin Sips und Anna Sauer Wurzen

Eheſchließzungen
12 Oktober Der Sattler und Tapezierer Heinrich Miſtol und Thereſe

ahn Meckelſtraße 7 Der Poſtſchaffner Albert Böhme und Jda Müller
treiberſtraße 6 und Landwehrſtraße 19 Der Eiſenbahnſekretär Richard

Spott und Agnes Gräfe Geiſtſtraße 54 und Geiſtſtraße 14 Der Wagen
bauer Ernſt Beyer und Anna Frenzel Breiteſtraße 8 und Frieſenſtraße 8
Der Privatdozent Dr Ferdinand Heuckenkamp und Helene Haym Sophien
ſtraße 258 und Am Kirchthor 6

Geboren
12 Oktober Dem Bankbeamten Johannes Gaßer ein S Kurt Friedrich

ſtraße 34 Dem Steinmetz Valentin Windolph eine T Margarethe Ann
ſtraße 2 Dem Brauer Hugo Haaſe eine T Martha Schwetſchkeſtraße 16

Dem Schmied Wilhelm Hennicke ein S Wilhelm Glauchaerſtraße 6
Dem Kaufmann Richard Müller eine T Charlotte Goetheſtraße Dem
Handarbeiter Hermann Thelemann ein S Willy Brunoswarte 34

Geſtorben
12 Oktober Des Handarbeiter Karl Rhein T Martha 2 Mauer

ſtraße 19 Der Malzmeiſter Paul Schaar 37 Merſeburgerſtraße 88/39
Der Eiſendreher Albert Jahns 19 Klinik Des Handelsmann Rein

hold Männicke T Martha 4 Glauchaerſtraße 23 Des Handarbeiter
Robert Pollmann S Willy 1 Martinſtraße 22 Des Tiſchl er Eduard
Bluhme S Willy 1 An der Univerſität 17 Des Bäcker Karl Krüger
T Katharinag 2 Ludwig Wuchererſtraße 24 Magdalena Bätz 28 J
Gerberſtraße 9 Des Reſtaurateur Reinh Kurth S Reinhold 1
Mansfelderſtraße 46 Des Maurer Oskar Magenbrodt T Lydia 1 J
Mühlberg 4

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
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M e o
Maltbare Portemonnaes

aus gatem dauerhaften Leder empfehſo u bekannt

billigen Preisen Grössto Auswahl in Cigarron Etuis
und Brioftaschen Geschmackrolſe Photographie Albums

Postkarton Albums oeto

C F Rftte Leipzigerstrasse 90

Vorausſichtliches Wetter am 14 Oktober 1899
Veränderliches wärmeres Wetter mit Regenſchauern bei

ſüdlichem friſchem Winde

Waſſerſtände Am 12 Oktober Weißenfels Oberp 2,42
13 Oktober Halle unterhalb 4 1,88 Trotha 1,90 12 Oktober
Bernburg 1,38 Calbe Unterpegel 0,88 Oberpegel 1,58
Dresden 0,86 Magdeburg 1,67

Anerkannt
grösste Auswahl

Geschäftshaus

Bereitwilligster
Umtausch

Feste
aussergewöhnlich

billige Preise

J Lewin



Seike 4 Sonnabend e e und den Saalkreis 14 e r 242
Be
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v 9 59Erstgrösstes Special Geschäftshaus für feine UHerren und Knaben Moden
Empfehle nüchn Saiſon Artikel in bekannt größter Auswahl n billigſten Preiſen

Winter Paletots Jagd Joppen e
II Bayr Loden loppen naben PaletoKnaben Pyjacks

Hohenzollern Mäntel Fankasie Joppen BRnaben KleidehenKaisor Mäntel Naus Joppen V
S

Knaben Joppen
SGScoehul Anzüge

hummi Mäntel kutscher Nänte Jünglings Anzüge

m en gawggetdt Jenea80 Anzdge e e Kutseher Röcke m tet

7 S t e er WAiö belfabrik nnd Magazin Praontreno ſie in
Bernh Grranmeralch Rathhansſtraße 2 Zur Bee h h e

Krammetsvögel Kehwild eto
r es e Se ſter Möbel Spiegel und Polsterwaaren zu veellen denkbar billigſten Ia H ollän d er Au gt orn

omplette Wohnungs Finrichtungen Ia Englische Natives
in Rußbanm Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in Fr Hummer Onviar Lnehs Pastetenne e n e Ketten fedezenj Alle Sorten Pleisch u Wurstwaaren
ehe n e r r r nach eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter Neue Conscorwen
Bernh n n G J eben e und Vr e r Trauben ObstIII

Leipzigerstrasse 5
e

Heute und morgen treffen in grösster ein

Frachwolle Mambg Hänse à Pfd 65 Pfg
Zarto feischige Enten junge Hambg Hühnchen Waldhasen junge Robhühner

Rehkeulen und Blätter Krammetsvögoel

feinsten frischen TVafelaufschmätt
Pragor Sohinken Prager Zunge Hambg Rauchfleisch Nagelholz feine Lebersülze

Engl Roastbeef Kalbsbraten Italien Salat Aal in Gelee
la Holländer Austern fetteste schwerste Dtad 2,25

Nener Belnga Oavior prachtvolle Waare vom Oktopertäng soeben eingetroffen

Teltower Rübchen Maronen Magdeburger Kohl Fraustädter u Frankfurter WürstchenNene Feigen Dattein Schalmandeln Traubrosinen Catharinen Pflaumen

Täglich frisch geröstete wohlsohmeck RCzaſſſees Pfd 0,80 2,00
zu ausser ordentlich billigen Preisen

Folne Speise Chocoladen Pfd 1,00 3 00 Cacao Thee Biscuitsempfehlen

Pottel Broskowsſes

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Aktien Kapital Mark 9,000,000
Referven ca a 2 0600 000

Hiermit geſtatten wir uns die in unſerem Neubau befindlichen
Treſor Einrichtungen mit Stahlkammeru vermiethbaren

e Schrankfächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größe für Werth Gegen

S ſtände Silber Pretioſen geneigter Benutzung zu empfehlen die
Bedingungen dafür werden billig geſtellt

Auch halten wir unſere Dieuſte für den ſonſtigen bankgeſchäft
J lichen 7 alsund Verkauf von Effekten Annahme von Geldern gegenVerrinſung Tonto Corrent Verkehr zu den billigften Be

dingungen Aufbewahrung und Verwaltung von Wert häpieten

und Beleihung von Werthpapieren und Waaren zu billigen
Zinsbedingungen

beſtens empfohlen

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Brop 75 JS RS e e e 9 i d d z de e e e ed m e S e S S ee S ean Wie V Oſtnd die reiſe meiner ſämmtlichen Waoren auch in dieſer Saiſon dieſelben billigen Nicht ideeſne Artißkel ſondern mein geſammtes

Waarenkager bietet durch unerreict große Läger
r wirklich große Vortheile beim Einkauf

Gelegenheitsksuufe hHauskleiderstoffe Xleidertuche 160 2 einfarbige 5 u Siit Saison Neuheiten Reinvollene

0 es h iKleiderloden re eiderstoffe Kleiderstoffen mas
85 65 45 m 15 sarian 240 180 150 80,1 e Sygfrunen 250 200 175 165 130 120 100
35 Pfg WUeter 50 Pfg 60 Pfg 30 Pfg an 150 Pfg 88 Pfg
Kaufhais 1 Ranges H III a 87 ſcipigerſtrafe 87

Kein Knauſfzwang R eine gesammten Läger werden einem Jeden zur Besiechtigung
und zum Vergleich gern gezeigt

T e i h Ken l erhalten elB S
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